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Revolution im Rentensystem: Frühstart-
und Aktivrente für alle!

Die Bundesregierung kündigt 2025 wichtige
Rentenreformen an: Frühstart-Rente, Mütterrente und

Aktivrente für eine stabile Altersvorsorge.

Deutschland - Die Bundesregierung unter der Leitung von
Bundeskanzler Friedrich Merz (CDU) hat umfassende
Änderungen im deutschen Rentensystem angekündigt. Diese
Initiativen zielen darauf ab, bis zur Jahresmitte 2025 sichtbare
Fortschritte zu erzielen. Zu den zentralen Maßnahmen zählen
die Einführung einer „Frühstart-Rente“, Anpassungen an der
„Mütterrente“, die Schaffung einer „Aktivrente“ sowie stärkere
Betriebsrenten und eine Stabilisierung des Rentenniveaus bis
2031. Dies berichtet Ruhr24.

Die Frühstart-Rente, die ab 2026 zur Verfügung steht, bietet
Kindern zwischen 6 und 18 Jahren, die eine Bildungseinrichtung
besuchen, einen monatlichen Zuschuss von 10 Euro zu einem

https://www.ruhr24.de/service/rente-neuerungen-rentner-deutschland-muetterrente-aktivrente-regierung-rentenniveau-fruehstart-drv-zr-93762750.html


Altersvorsorgedepot. Bei einer angenommenen jährlichen
Rendite von 6 Prozent könnte dies bis zum 67. Lebensjahr ein
Kapital von rund 36.500 Euro ergeben. Bei zusätzlichen
Einzahlungen von 100 Euro monatlich ab dem 18. Lebensjahr
könnte das Endkapital sogar etwa 375.000 Euro betragen.

Neuerungen für Mütter und Rentner

Eine wichtige Neuerung ist die Einführung der „Mütterrente 3“,
die eine Gleichstellung aller Mütter in der Rentenversicherung
anstrebt. Ab Juli 2025 erhalten Mütter drei Rentenpunkte pro
Kind, unabhängig vom Geburtsjahr. Mütter von vor 1992
geborenen Kindern können sich dabei über eine monatliche
Erhöhung ihrer Rente um etwa 20,39 Euro freuen. Schätzungen
zufolge könnten rund 10 Millionen Rentner von dieser Reform
profitieren.

Ein weiterer Bestandteil der Reform ist die „Aktivrente“, die es
Rentnern ermöglicht, bis zu 2.000 Euro monatlich steuerfrei
dazuzuverdienen. Zudem bleibt der Rentenzuschlag von 0,5
Prozent für jeden Monat des späteren Rentenbeginns bestehen.
Mit diesen Änderungen soll eine Anreizstruktur geschaffen
werden, die älteren Arbeitnehmern eine flexible und gesunde
Rückkehr in den Arbeitsmarkt ermöglicht.

Darüber hinaus plant die Bundesregierung Erleichterungen und
Anreize für die betriebliche Altersversorgung, insbesondere für
Geringverdiener. Die Stabilisierung des Rentenniveaus stellt
einen zentralen Punkt dar, da die Koalition erkannt hat, dass die
demografische Entwicklung und der Eintritt der Babyboomer in
den Ruhestand die Finanzierung der gesetzlichen
Rentenversicherung stark belasten werden. Auch t-online
berichtet über die Herausforderungen, die mit diesen
Veränderungen einhergehen.

Finanzierung und Herausforderungen des
Rentensystems

https://www.t-online.de/finanzen/ratgeber/altersvorsorge/gesetzlicherente/id_100671956/rente-mit-63-aktivrente-muetterrente-was-union-und-spd-jetzt-planen.html


Aktuell erhalten 61 Prozent der Rentner weniger als 1.200 Euro
netto pro Monat, und jeder Dritte Rentner muss sich mit weniger
als 750 Euro netto begnügen. Die gesetzliche
Rentenversicherung operiert nach dem Umlageverfahren, wobei
die aktuellen Rentenzahlungen durch die Beiträge der
Erwerbstätigen finanziert werden. Die Herausforderungen sind
gravierend: Eine niedrige Geburtenrate und steigende
Lebenserwartung führen zu mehr Rentnern und weniger
Beitragszahlern. Die Bundesregierung hat bereits Zuschüsse von
über 100 Milliarden Euro in die Rentenversicherung eingeplant,
was über 25 Prozent des Bundeshaushalts ausmacht, so 
Deutschlandfunk.

Um die Finanzierungsprobleme zu adressieren, empfehlen
Ökonomen, das Renteneintrittsalter an die steigende
Lebenserwartung anzupassen. Derzeit liegt das Rentenniveau
bei etwa 48 Prozent des Durchschnittseinkommens, und ohne
gesetzliche Haltelinien könnte es weiter sinken. Diese
Entwicklungen erfordern ein sorgfältiges Abwägen der
politischen Optionen, um sowohl die finanzielle Stabilität der
Rentenversicherung zu sichern als auch die Lebensqualität der
Rentner zu erhöhen.
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